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Februar 2025

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
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F E B R U A R
Kinderkino & Frühvorstellung

14:30 Uhr 16:30 Uhr

Hauptvorstellung I Hauptvorstellung II

Kinder-kino
mit im Flyer

Sonderveranstaltungen

***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Für medien-
erprobte

Kinogänger

Für die
ganze

Familie

Für die 
kleinsten

Kinogänger

Für Kinder
mit Kino-

erfahrung

So, 23. Februar, 11:00 Uhr: Matinee
Misty

Geschenkgutscheine
für das Casablanca gibt 
es auch tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm!

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
die leisen und die grossen töne

Soundtrack to a Coup d’EtatSoundtrack to a Coup d’Etat
► Belgien/Frankreich 2024 ► REGIE: Johan Grimonprez ► Dokumentar� lm 
► 150 Min. ► frei ab 16 Jahren ► Original mit deutschen Untertiteln
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Februar 2025

Hundreds of BeaversHundreds of Beavers
► USA 2022 ► REGIE: Mike Cheslik ► DARSTELLER: Ryland Brickson 
Cole Tews, Olivia Graves, Doug Mancheski, Wes Tank, Luis Rico 
► 108 Min. ► frei ab 12 Jahren 
Ein Film ganz nach unserem Geschmack: “Als hätten sich Buster Keaton, 
Monty Pythons Terry Gilliam, die Chaostruppe der Looney Tunes und Wes 
Anderson zusammengetan, um sich in einen wahren Rausch an brillant-
absurden Gags hineinzusteigern!“ (FANTASY FILMFEST).

Als Mitte des 19.Jahrhunderts die Hütte von Apfelschnapsbrenner 
Jean Kayak abbrennt, entschließt er sich, Pelzjäger zu werden. Eigent-
lich ganz einfach, denn der Middle West wimmelt nur so von Hasen, 
Wölfen und … Bibern. Dumm nur, dass die Biber deutlich schlauer sind 
als ihr Jäger, der sich, gelinde gesagt, dilettantisch anstellt. Trotzdem 
bringt Jean regelmäßig seine Beute zum Händler, um sie gegen Fallen 
und Flinten einzutauschen. Prompt verliebt er sich in die Tochter des 
Händlers, doch der verlangt Hunderte von Biberfellen als Brautgeld für 
seine Tochter. Jean legt los und ausgerechnet jetzt zeigen sich die Biber 
als Menschen… Es kommt zum Äußersten.

So etwas hat man noch nie gesehen! In langjähriger Handarbeit 
drehte ein Haufen Berufsjugendlicher einen Stummfi lm in körnigem 
Schwarzweiß. Ein Heer von Statisten in Tierkostümen, schräge Einfälle 
ohne Ende: der Kultfi lm von Morgen!

„Keine Sekunde langweilig. Vielleicht der beste Film des Jahres, auf 
jeden Fall der mutigste.“ (PROGRAMMKINO.DE)

► Do, 13. – So, 16. Februar, 20:30 Uhr
► Mo, 17. & Di, 18. Februar, 20:45 Uhr

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

Besuchen Sie uns auch auf:Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße (ab 18 Uhr kostenlos)
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Kinderkino (14:30Uhr) 5,– € / (16:30 Uhr) 6,50 € 

  Frühvorstellung 7,50 €; Hauptprogramm 9,- / 7,50 €; 
  Kino am Nachmittag 6,– €; Zehnerkarte 75,– €

Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28

e-Mail info@casa-kino.de
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Sonntag, 23. Februar, 11:00 Uhr

MISTY – The Erroll Garner Story
mit Jazz Pianist Bernhard Pichl

Dienstag, 4. März, 19:00 Uhr

Soundtrack to a Coup d’Etat

AUF DER
KINOBÜHNE

"Wie ein kleiner 
Sommerurlaub 
im Kino" (Vogue)

Eine tiefschwarze Komödie
aus Frankreich

Daniel Craig als 
William S. Burroughs 
ist grandios
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1977 starb Erroll Garner. Ein farbiger Jazz-
pianist, der von den 40er bis zu den 60er 
Jahren, der Zeit der Rassendiskriminie-
rung, zu den erfolgreichsten Jazzmusikern 
zählte und als Legende galt. Garner war 
Autodidakt, konnte zeitlebens keine No-
ten lesen, und hatte einen ganz eigenen 
Klavierstil. Seine Technik hatte er nicht 
nur am Jazz, sondern auch an der Klavier-
musik von Sergei Rachmaninow, Claude 
Debussy, Maurice Ravel, Frédéric Chopin 
und Franz Liszt geschult. Hochgeschätzt 
von Musiker-Kollegen, verkauften sich sei-
ne Platten millionenfach. (Die berühmteste 
Veröff entlichung: Concert by the Sea) Seine 
Komposition „Misty“ wurde zum zeitlosen 
Jazzstandard. Durch Interviews mit seiner 
Familie, ehemaligen Bandmitgliedern und 
Wegbegleitern entsteht ein intimes Porträt 
des Künstlers, der nicht nur musikalisch, 
sondern auch gesellschaftlich Zeichen setz-
te – seine Managerin Martha Glaser sorgte 
vertraglich dafür, dass bei seinen Konzerten 
keine Rassentrennung stattfand.

In dieser klassischen Künstlerbiographie 
kommen Wegbegleiter, Kollegen und seine 
letzte Geliebte samt ihrer Tochter aus-
führlich zu Wort. Ergänzt durch eine Fülle 
historischen Materials entsteht eine liebe-
volle Hommage an einen fast vergessenen 
Künstler. 

Vor Filmbeginn ab 11:00 Uhr stimmt der 
international gefeierte Jazzpianist Bern-
hard Pichl das Publikum mit Interpretati-
onen bekannter Erroll Garner-Kompositi-
onen auf den Film ein!

► So, 23. Februar, 11:00 Uhr

Was hat Jazzmusik, Bepop und Blues mit der 
internationalen Politik der 60er Jahre zu 
tun? Dieser fesselnde Essayfi lm von Johan 
Grimonprez erforscht in rasanter Bild- und 
Tonmontage einer unglaublichen Fülle doku-
mentarischen Materials die Verfl echtungen 
von Jazzmusik und politischen Ereignissen. 
Im Jahr 1960 wird Patrice Lumumba der 
erste demokratisch gewählte Präsident 
der Republik Kongo. Ein politisches Erdbe-
ben, das die USA und ihren Geheimdienst 
CIA zu extremen Mitteln greifen lässt. Der 
Kongo als Vorreiter einer afrikanischen 
Unabhängigkeitsbewegung! Die wichtigen 

Bodenschätze Afrikas! Sowohl Fidel Castro 
wie Malcolm X und auch Nikita Chruscht-
schow hatten schon ihren Fuß in der Tür… 
Die USA sanden farbige „Jazz Ambassadors“ 
wie Louis Armstrong, Dizzy Gillespie oder 
Nina Simone nach Afrika, um die Lage me-
dienwirksam zu beschwichtigen. Das poli-
tische Ränkespiel hinter den Kulissen läuft 
jedoch Amok. Wenige Monate später wurde 
Lumumba ermordet.

Beeindruckend, faszinierend, aufwüh-
lend und von brennender Aktualität! 

► Di, 4. März, 19:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

TURNHEIM & GRUBER > Laurel & Hardy Poetry

Soundtrack to a Coup d'etat

Es war einmal in Amerika

SaSaSa

SoSoSo

MoMoMo
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AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Mittwoch, 19. Februar, 20:45 Uhr:

Matinee

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Matinee

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

JAZZ IM FILM

Misty – The Erroll Garner StoryMisty – The Erroll Garner Story
Matinee mit Jazz Pianist Bernhard Pichl 
im Vorprogramm des Jazz� lms

► Schweiz/Frankreich/Deutschland 2024 ► REGIE: Georges Gachot 
► Dokumentar� lm ► 100 Min. ► teilweise Original mit deutschen Untertiteln

AUF DER
KINOBÜHNE

JAZZ IM FILM



LAUREL&HARDY POETRY
Die besten drei der besten zwei. Die meisterhafte Stumm� lm-Vertonung 
von Ralph Turnheim und Gerhard Gruber. LIVE auf der Kinobühne!
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Liebe Kinofreunde!
Für viel Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt. Ausgewählte Filme 
für jung gebliebene, neugierige, schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten. 
Zum gelungenen Kinoerlebnis gibt es natürlich auch ordentlichen Kaff ee und guten Kuchen!

Kino am Nachmittag

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

Der Aff e Rafi ki erzählt Simbas kleiner Tochter 
Kiara die Geschichte ihrer Herkunft: Einst 
suchte das verwaiste Löwenjunge Mufasa 
nach Freunden und fand sie bei den Streunern 
um seinen Bruder Taka (Scar), den auserko-
renen Thronfolger für den König der Löwen. 
Doch Taka haderte mit seiner Bestimmung 
und reiste lieber mit seinen Kumpels im Land 

herum. Die gemeinsamen Abenteuer entpupp-
ten sich bald als Feuertaufe für die Vagabun-
den und als Ursache für einen Bruderzwist… 

Feinste Animation, große Gefühle, tolle 
Action: Disney kann es noch.

► Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
► Do, 30. Januar – Mi, 5. Febr., 16:30 Uhr

Ida hat diesmal Großes vor: am Waldtag soll 
die Klasse mit einem Song auf die drohende 
Rodung des Waldes aufmerksam machen und 
gleichzeitig den Bau eines Luxushotels verhin-
dern. Aber zuerst müssen sich die Klasse und 
auch die Lehrer zusammenraufen. Ob dabei 
die neuen magischen Tiere, ein veganes Kroko-

dil und ein französischer Kater helfen können?
„Fantasy und Abenteuer, Humor und Roman-

tik. Ein spielfreudiges Ensemble, viele deutsch-
sprachige Popsongs, fl otte Choreografi en und 
eine geschmeidige Animation!“ (FILMDIENST)

► Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
► Sa, 8. & So, 9. Februar, 14:30 Uhr

Eine magische Welt zwischen Traum und 
Wirklichkeit öff net sich in dieser deutschen 
Verfi lmung der Bestseller-Buchreihe „Wood-
walkers“.

An einem idyllischen Internat inmitten der 
Natur werden Kinder-Gestaltwandler unter-
richtet. Hier sollen sie ihre zweite Tier-Natur 
kennen und kontrollieren lernen. Als der trau-
rige Halbpuma Carag neu in die Schule kommt, 
freundet er sich ausgerechnet mit seinen Beu-
tetieren, Hörnchen, Bison und Hirschkuh, an. 
Derweil wird Carag in die Pläne des zwielichti-

gen Millionärs Andrew Milling verwickelt. Und 
die haben so gar nichts mit der Sorge um die 
Natur zu tun… 

„Sei dein Tier! Beginnt hier gerade ein deut-
sches 'Harry Potter'-Phänomen?“ (DIE ZEIT)

► Unsere Altersempfehlung: ab 9 Jahren
► Sa, 15. & So, 16. Februar, 14:30 Uhr

Der freche kleine Rabe Socke lebt mit seinen 
Freunden, dem ängstlichen Schaf Wolle und 
dem starken Eddie-Bär, im Wald und heckt 
einen Streich nach dem anderen aus. Dies-
mal treff en sie sich am Staudamm, um Pirat 
zu spielen. Aber dabei wird der Damm be-
schädigt und der auslaufende See droht den 
Wald zu überschwemmen! Schnelle Hilfe ist 
angesagt! Rabe, Schaf und Bär eilen zu den 
Bibern, die sollten sich mit Dämmen ausken-
nen. Doch die Biber sind verärgert und nur das 

Bibermädchen Fritzi ist bereit, den Dreien zu 
helfen ...

Ein Zeichentrickfi lm für die jüngsten Kino-
gänger: Klare Zeichnungen, kräftige Farben 
und überschaubare Spannungsbögen. 

„... bekommt das Kunststück hin, kleine Kino-
fans nicht zu überfordern, aber auch erwachse-
ne Begleiter gut zu unterhalten.“ (FILMDIENST)

► Unsere Altersempfehlung: ab 4 – 6 Jahren
► Sa, 22. & So, 23. Februar, 14:30 Uhr

Könige des SommersKönige des Sommers
Vingt Dieux

► Frankreich 2024 ► REGIE: Louise Courvoisier ► DARSTELLER: Clément Faveau, 
Maïwene Barthelemy, Luna Garret, Mathis Bernard, Dimitri Baudry, 
Armand Sancey Richard ► 90 Min. ► frei ab 12 Jahren

„Was soll Willow denn mit einem Wald anfan-
gen? Den hat sie nämlich von ihrer Großtante 
Alwina geerbt. Und nicht nur den – Alwina 
hat Willow auch noch ein kleines windschie-
fes Häuschen hinterlassen und vor allem: ihre 
Hexenkraft. Doch ob Willow dieses Erbe, mit 
allem, was dazu gehört, wirklich annehmen 
möchte? Und dann soll sie auch noch drei 

Mädchen fi nden, die die Gabe des Hexens eben-
falls in sich tragen und gemeinsam mit ihnen 
den Wald retten. Nur wo? Und vor allem, wie? 
Zum Glück ist Willow nicht allein, denn Rufus, 
der Fuchs, weicht nicht mehr von ihrer Seite.“
(CONSTANTIN, VERLEIHINFO)

► Unsere Altersempfehlung: ab 10 Jahren
► Do, 27. Februar – Mi, 5. März, 16:30 Uhr

MariaMaria
► Italien/Deutschland/USA 2024 ► REGIE: Pablo Larrain 
► DARSTELLER: Angelina Jolie, Pierfrancesco Favino, Alba Rohrwacher, 
Haluk Bilginer, Kodi Smit-McPhee ► 124 Min. ► frei ab 6 Jahren

Universal LanguageUniversal Language
► Kanada 2024 ► REGIE: Matthew Rankin, Pirouz Nomadi 
► DARSTELLER: Rojina Esmaili, Saba Vahedyouse� , Sobhan Javadi, Pirouz Nemati, 
Matthew Rankin ► 89 Min. ► frei ab 6 Jahren ► Original mit deutschen Untertiteln

BrutalistBrutalist
► Großbritannien 2024 ► REGIE: Brady Corbet ► DARSTELLER: 
Adrien Brody, Felicity Jones, Guy Pearce, Joe Alwyn, Ra� ey Cassidy, 
Stacy Martin, Isaach De Bankolé, Alessandro Nivola ► 214 Min. ► frei ab 16 Jahren

Mufasa – Der König der Löwen
► USA 2024 ► REGIE: Barry Jenkins ► 118 Min. ► frei ab 6 Jahren 
► empfohlen ab 10 Jahren

Oh, wie schön ist Panama
► Deutschland 2006 ► REGIE: Martin Otevoel ► Zeichentrick 
► frei ab 0 Jahre ► empfohlen ab 3 Jahre

Der kleine Rabe Socke
► Deutschland 2012 ► REGIE: Ute von Münchow-Pohl ► Animations� lm 
► 78 Min ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 4 – 6 Jahren

Woodwalkers
► Deutschland/Österreich 2024 ► REGIE: Damian John Harper 
► DARSTELLER: Oliver Masucci, Martina Gedeck, Hannah Herzsprung, David Wurawa,
Oliver Sinclair ► 103 Min. ► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 9 Jahren

Die Schule der magischen Tiere 3
► Deutschland 2024 ► REGIE: Sven Unterwaldt ► DARSTELLER: Emilia Maier, 
Leonard Conrads, Loris Sichrovsky, Luis Vorbach, Milan Peschel, 
Justus von Dohnányi ► 105 Min. ► frei ab 0 Jahren ► empfohlen ab 10 Jahren

„Ein selten schöner Puppentrickfi lm, der die 
Fantasie feiert.“ (KINDERFILMWELT.DE)

Der kleine Tony leuchtet von innen. Seine 
Eltern sperren ihn deswegen ein. Da zieht 
eines Tages Shelly in die Mietwohnung ne-
benan. Shelly zaubert sich und Tony mit ihrer 
Taschenlampe in herrliche Märchenwelten. 
Derweilen versucht der alte Hausmeister, den 
großen Wurm zu bändigen, der alles Licht im 

Haus vertilgt. Der Wurm hat es natürlich auch 
auf das Licht im Inneren von Tony abgesehen …

Die Puppen, die hier mit Stopp-Motion-
Technik belebt werden, erzählen eine span-
nende und magische Geschichte für junge 
Kinogänger.

► Unsere Altersempfehlung: ab 8 Jahren
► Sa, 1. & So, 2. Februar, 14:30 Uhr

Ein Mädchen namens Willow
► Deutschland/Österreich 2025 ► REGIE: Mike Marzuk ► DARSTELLER: Ava Petsch, 
Cora Trube, Anna von Seld, Mary Tölle, Golo Euler ► 99 Min ► frei ab 6 Jahren 
► empfohlen ab 10 Jahren

Tony, Shelly und das magische Licht
► Tschechien/Ungarn/Slowakei 2023 ► REGIE: Filip Pošivač 
► Puppen-Animations� lm ► 80 Min. ► frei ab 6 Jahren ► empfohlen ab 8 Jahren

Der SpitznameDer Spitzname
► Deutschland 2024 ► REGIE: Sönke Wortmann ► DARSTELLER: Iris Berben, Christoph Maria Herbst, 
Florian David Fitz, Caroline Peters, Justus von Dohnányi, Janina Uhse, Jona Volkmann 
► 90 Min ► frei ab 6 Jahren 

Kinderkino

Die leisen und die großen TöneDie leisen und die großen Töne
En Fanfare

► Frankreich 2023 ► REGIE: Emmanuel Courcol ► DARSTELLER: Benjamin Lavernhe, 
Pierre Lottin, Sarah Suco ► 104 Min. ► frei ab 0 Jahren

Der Graf von Monte ChristoDer Graf von Monte Christo
► Frankreich 2024 ► REGIE: Matthieu Delaporte, Alexandre de La Patellière 
► DARSTELLER: Pierre Niney, Bastien Bouillon, Anaïs Demoustier, 
Anamaria Vartolomei, Laurent La� tte, Pierfrancesco Favino, Patrick Mille, 
Vassili Schneider, Julien de Saint Jean, Julie de Bona, ► 178 Min. ► frei ab 12 Jahren  

Sechs Richtige – Glück ist nichts für AnfängerSechs Richtige – Glück ist nichts für Anfänger
C’era una volta

► Frankreich 2024 ► REGIE: Romain Choay, Maxim Goare 
► DARSTELLER: Fabrice Eboué, Audrey Lamy, Anouk Grinberg, 
Sami Outalbali ► 103 Min. ► frei ab 16 Jahren

QueerQueer
► USA/Italien 2024 ► REGIE: Luca Guadagnino ► DARSTELLER: Daniel Craig, 
Drew Starkey, Jason Schwartzman, Lesley Manville, Michael Borremans, 
Andra Ursuta, ► 136 Min. ► frei ab 16 Jahren 

KneecapKneecap
► Irland/Großbritannien 2024 ► REGIE: Rich Peppiatt ► DARSTELLER: Móglaí Bap, 
Mo Chara, DJ Próvai, Josie Walker, Fionnuala Flaherty ► 105 Min. 
► frei ab 16 Jahren ► teilweise Original mit deutschen Untertiteln

„Jedes irische Wort ist eine abgefeuerte Kugel 
für die irische Freiheit. Ein Land ohne eigene 
Sprache ist nur eine halbe Nation!“ Der unter-
getauchte IRA-Mann Arlò bringt das seinem 
Sohn Naoise schon früh bei. Kein Wunder, 
dass der mit seinem Kumpel Liam auf die 
irische Selbstbestimmung pocht. Aber dann 
kommt es knüppeldick. Als sie es wieder ein-
mal richtig krachen lassen, werden sie verhaf-
tet. Bei der Vernehmung behauptet Liam, er 
könne nur gälisch. Die Polizei holt den Musik-
lehrer JJ als Übersetzer hinzu. Prompt gelingt 
es ihm, den Jungen herauszuholen und gleich-
zeitig das Notizbuch von Liam abzugreifen. JJ 
fi ndet darin die wildesten gälischen Raps und 
hat die Idee, eine Hiphop Band zu gründen. 
Gesagt, getan! Der erste Take endet im Dro-

genrausch, doch das Demo ist im Kasten und 
ein unau� altsamer Aufstieg beginnt…

Was wie das Biopic einer irischen Rap-
Gruppe klingt, entpuppt sich als völlig 
überdrehtes Pendant zu „Trainspotting“ mit 
politischem Hintergrund und brisanten 
Texten. In einer rasanten Mischung aus Wut, 
Respektlosigkeit und Lebensgier kämpfen 
die Jungs gegen die englische Bevormundung, 
dass kein Auge trocken bleibt. Kein Wunder, 
dass „Kneecap“ der Publikumsliebling des 
Sundance Festivals war!

„…ein Kultfi lm von Morgen, vielleicht der 
‚Trainspotting‘ dieser Generation.“ (PROGRAMM-

KINO.DE)

► Di, 25. & Mi, 26. Februar, 20:45 Uhr

The Last ExpeditionThe Last Expedition
► Polen/Schweiz 2024 ► REGIE: Eliza Kubarska ► Dokumentar� lm 
► 89 Min. ► frei ab 6 Jahren ► Original mit deutschen Untertiteln

Bergfahrt- Reise zu den RiesenBergfahrt- Reise zu den Riesen
► Schweiz 2024 ► REGIE: Dominique Margot ► Dokumentar� lm ► 101 Min. 
► frei ab 0 Jahren ► teilweise original mit deutschen Untertiteln

Der kleine Tiger und sein Freund, der kleine 
Bär, führen ein herrliches Leben in ihrem 
Häuschen am Fluss. Eines Tages wird eine 
verführerisch duftende Bananenkiste mit 
der Aufschrift „Panama" am Ufer angetrie-
ben. Vom Fernweh getrieben machen sich 
Tiger und Bär auf die Reise zu ihrer Traum-
insel, im Schlepptau die Tigerente. Natürlich 
begegnen sie dem blinden Maulwurf, dem 
Reiseesel Mallorca, dem Knilch Schnuddel 
und dem gehetzten Hasen Postboten. Aber 

nach allen Abenteuern kommt beiden die Er-
kenntnis, dass es zu Hause am schönsten ist …

Auch auf der großen Kinoleinwand ent-
wickeln Janoschs Figuren ihren unnachahm-
lichen Charme. „Dank detailverliebter Bilder, 
einprägsamer Figuren und poetischer Musik 
ein stimmiges (Kinder-) Kinovergnügen." (FILM-

DIENST)

► Unsere Altersempfehlung: ab 3 Jahren
► Sa, 1. & So, 2. März, 14:30 Uhr

Liebe Kinder, liebe Eltern!
Früher hieß es Faschingskostüm, heute ist Gestaltwandlung angesagt. Die entsprechenden 
fi lmischen Ideen kann man sich in unseren Kinderfi lmen im Februar holen. Ein Löwe? Ein Kro-
kodil? Ein französischer Kater? Oder doch ein Bison? - Tony und Shelly, der kleine Rabe Socke 
und der kleine Tiger samt kleinem Bär und Tigerente regen dagegen die Fantasie unserer jüngs-
ten Kinogänger an und sorgen abseits vom Faschingsrummel für kindgerechte Unterhaltung. 
Wie gewohnt könnt Ihr Euch in den Beschreibungen weiter unten über alle Filme informieren.
Bis bald im Casablanca!

Sehnsuchtsort Berge

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

Liebes Publikum!

Inwieweit das wichtigste deutsche Filmfestival, die Berlinale, dieses Jahr unter ihrer 
neuen Leiterin durchstartet und endlich wieder internationales Renommee gewinnt, 
wird mit Spannung erwartet. Ausgerechnet in die närrische Zeit fallen ja auch noch 
die Bundestagswahlen. An Büttenreden und möglichen Zeitenwenden dürfte es im 
Februar also nicht mangeln…

In diesen turbulenten Zeiten haben wir im Februar für den geneigten Cineasten fol-
gende Filmangebote, die weit über einen gewissen Unterhaltungswert hinaus gehen: 
Große Bühne für MARIA, dem dritten Biopic von Pablo Larrain („Jackie“, „Spencer“ ) 

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist denn eigent-
lich mit ...?“ „Oh, hab ich verpasst!“ Linderung schaff t unsere Filmrei-
he „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem Gütesiegel 
wollen wir Ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost 
lenken, die in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Die Überraschung des Filmfestivals in Cannes 
und zu Recht Gewinner des „Prix de la Jeunesse“!

„Eine hinreißend vertrackte Coming-of-Age Ko-
mödie!“ (EPDFILM)

In einem Dorf im französischen Jura lebt der 
18-jährige Totone. Mit seinen Kumpels Jean-
Yves und Francis treibt es Totone ganz schön 
bunt. Saufereien, One-Night-Stands, wilde 
Abende und Schlägereien sind alltäglich, wäh-
rend Totones Vater mühsam als Käser seinen 
Lebensunterhalt verdient. Doch eines Nachts 
verunglückt der betrunkene Vater bei einem 
Autounfall tödlich. Totone muss plötzlich 
schauen, wie er mit seiner kleinen Schwester 
Claire über die Runden kommt. Den angebo-
tenen Job in einer Käserei vermasselt er zwar, 
aber hier erfährt Totone, dass beim Comté-
Wettbewerb 30.000€ für den besten Käse als 
Gewinn winken. Da steht doch noch ein alter 
Kupferkessel in der Scheune – Hochmotoviert, 
aber völlig ahnungslos beginnt Totone mit sei-
nen Kumpels Comté zu produzieren…

Ebenso locker wie realitätsnah und mit-
reißend authentisch inszeniert Louise Cour-
voisier mit Laiendarstellern (!) eine herrliche 
Komödie aus dem prallen Landleben. Das 
Käsemachen wird zur Metapher für das „Aus-
käsen“ eines Jugendlichen, der in einem höchst 
unterhaltsamen Schleuderkurs seinen Weg 
fi ndet.

► Do, 6. – Mo, 10. Februar, 20:30 Uhr
► Di, 11. & Mi, 12. Februar, 18:30 Uhr

Orte, Sprachen, Kulturen, Zeiten und Räume 
vermischen sich in dieser surrealen Komödie 
zu einem unaufdringlich völkerverbindenden 
Film, der auf vielen internationalen Festivals 
begeisterte!

Als der Französischlehrer Bilodeau die 
chaotische Klasse endlich zur Raison bringt, 
kommt Omid ohne Brille in den Raum: ein 
Truthahn hätte ihre Brille gestohlen. Bi-
lodeau hat es satt. Er sperrt die Klasse so 
lange ein, bis die Brille wieder da ist. Im Bus 
begegnet er Matthew, der gerade seinen Job 
hingeschmissen hat und endlich seine Mutter 
besuchen kann. Währenddessen fi nden zwei 
Schülerinnen einen eingefrorenen Geldschein 
und ein Fremdenführer zeigt Touristen die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt: ein 1978 ver-
gessener Koff er, eine Trabantensiedlung ohne 
berühmte Bewohner und einen Gedenkstein 
inmitten des Highways. Sind wir in Winnipeg 
oder in Teheran? Die Menschen sprechen Farsi, 
die Umgebung ist hier wie da beige-grau, die 
Leute sind überaus hilfsbereit, die Währung 
heißt Riel…

Der Zauber des Surrealismus führt in die-
sem cineastischen Kleinod Regie. Roy Anders-
son, Abbas Kiarostami, Aki Kaurismäki, Wes 
Anderson und Guy Maddin lassen grüßen und 
führen auf verschneiten Wegen alles zu einem 
guten Ende.

„…voll von absurden Einfällen und Nebenge-
schichten, die gleichermaßen witzig und zärt-
lich sind.“ (INDIEKINO)

► Di, 11. & Mi, 12. Februar, 20:15 Uhr

„Ein Einwandererepos von visueller Wucht, das 
von hochfl iegenden Träumen und Verzweifl ung 
erzählt.“ (EPDFILM)

1947. Der jüdische Bauhaus Architekt und 
Holocaust Überlebende Lászlo Tóth kommt 
als Auswanderer in die USA. Seine Frau hat er 
in Europa zurückgelassen und will sie später 
nachholen. Tóth kommt in Pennsylvania bei 
seinem Bruder unter. Sein Versuch, Stühle im 
Marcel Breuer Stil zu verkaufen, geht schief. 
Tóth versteht die USA nicht und bleibt gleich-
zeitig ein unverstandener Fremder. Als er für 
den Industriellen Harrison Lee Van Buren eine 
Bibliothek entwirft und baut, bricht der Ty-
coon in einem Wutanfall aus. Tóth schlägt sich 
weiter als Taglöhner durch, bis erneut Lee Van 
Buren anklopft (dessen Bibliothek inzwischen 
Aufsehen erregte) und ihm das gigantische 
Projekt eines Gemeindezentrums anbietet. 
Eine Bibliothek, eine Sporthalle, ein Auditori-
um und eine Kirche – alles im Brutalismo Stil, 

aus Beton und Stahl. Tóth sagt zu, zieht auf 
das Baugelände und wenig später sorgt Van 
Buren dafür, dass auch Tóths Frau und seine 
Nichte nachkommen. Der heroinabhängige 
Tóth wird zum obsessiven Architekten. Die 
Traumata der Vergangenheit bestimmen sein 
Leben und sein Werk …

Mehrfacher Golden Globe Gewinner, für 10 
Oscars nominiert: dieses fi lmische Monumen-
talwerk reiht sich nahtlos in die Reihe der gro-
ßen Vorbilder von „Der Pate“ über „There will 
be Blood“ bis zu „Es war einmal in Amerika“ ein.

► Do, 27. Februar – Mo, 3. März, 19:00 Uhr

über die legendäre Diva Maria Callas. – Monumentales Kino mit BRUTALIST und einem phäno-
menalen Adrien Brody! – Erfrischend authentisches aus Frankreich: KÖNIGE DES SOMMERS. 
Unsere unbedingte Empfehlung! Genauso wie HUNDREDS OF BEAVERS, ein einmaliges, schräges, 
herrliches Meisterwerk! – Die Berge rufen bei unseren Dokus THE LAST EXPEDITION und BERG-
FAHRT und die beiden Musikdokus MISTY-THE ERROLL GARNER STORY und SOUNDTRACK TO 
A COUP D’ETAT sollte jeder Jazz Liebhaber gesehen haben. Ein cineastischer Leckerbissen ist der 
skurril-absurde UNIVERSAL LANGUAGE aus Kanada und wer „Naked Lunch“ gelesen hat, sollte 
QUEER, das Biopic mit einem grandiosen Daniel Craig als William S. Burroughs, nicht versäumen! 

– Doch vor allem: TURNHEIM, die einzigartige Stimme des Stummfi lms, ist wieder bei uns am 
5. Februar live auf der Kinobühne zu erleben! Wer's gesehen hat, kommt wieder. Wer’s noch nicht 
gesehen hat: Nichts wie rein!

Bis bald im Casablanca!
Sehen statt schauen!

Kurz� lme im Februar
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Nico hat einen Job im Westen gefunden. Er wartet an der Bushaltestelle. Sandy sitzt bei ihm. 
Bald muss eine Entscheidung fallen:     
► ABHAUN! – von 6. bis 12. Februar

Ein Mann in einem kreisrunden Raum wird einem seltsames Phänomen ausgesetz: Er erscheint 
in acht identischen Versionen von sich selbst. Alle Doppelgänger bewegen sich synchron zu ihm. 
Er spielt das Spiel mit, aber kann er entkommen? ONE MAN, EIGHT CAMERAS beantwortet 
das Experiment.     
► ONE MAN, EIGHT CAMERAS – von 13. bis 19. Februar

Die Hollywood Legende Deanna Durbin (1921-2013) singt von der wahren Liebe. Schneefl ocken 
fallen, Kitschbilder werden lebendig, bald wird es Frühling … LOVE IS ALL. Oder etwa nicht?       
► LOVE IS ALL – ab 21. Februar

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

 frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren frei ab 16 Jahren

„Es ist schwer vorstellbar (…) von Larrains gran-
diosem Biopic nicht mitgerissen zu werden.“
(KINO-ZEIT.DE)

Ein Leichnam liegt auf dem Boden. Das 
Publikum lugt durch die Tür. Es ist der 
16. September 1977. Maria Callas ist tot. Die 
Operndiva verbrachte die letzten Jahre ihres 
Lebens zurückgezogen in einer Pariser Alt-
bauwohnung, die einer Opernbühne gleicht. 
Nur ein Butler und eine Köchin sind, neben 
ihren Hunden, ihre Mitbewohner. Maria Cal-
las ist tablettensüchtig, wird von Tagträumen 
verfolgt und hoff t auf ein großes Comeback. 
Aufopferungsvoll und hilfl os begleiten ihre 
Bediensteten den Niedergang und den Wahn. 
Ist das angekündigte Fernsehteam real? Ab 

sofort entscheidet die Diva selbst, was Wahn 
und Wirklichkeit ist …

Nach „Jackie“ und „Spencer“ nun das dritte, 
genresprengende Biopic von Pablo Larrain 
über ikonische Frauen des 20. Jahrhunderts. 
Und was für ein Meisterwerk!

„Talent und Scheitern, Gegenwart und Ver-
gangenheit, großer Erfolg und tiefer Fall, Glanz 
und dessen gescheiterte Kopie zerfl ießen zu 
einem künstlerisch hochpräzis komponierten 
und eindrucksvoll ausgestatteten, kontrast-
reich montierten Spielfi lm.“ (KINO-ZEIT.DE)

– Wenn es da keine Oscars regnet!!

► Do, 20. – Mo, 24. Februar, 20:00 Uhr
► Di, 25. & Mi, 26. Februar, 18:30 Uhr

Acht Achttausender bezwungen, die Eiger 
Nordwand im Winter bestiegen: Wanda 
Rutkiewicz war ein Ausnahmetalent unter 
den Extrembergsteigern, eine Frau, die auf 
Einschränkungen mit unbezwingbarerer 
Sturheit reagierte. 1992 verschwand Wan-
da Rutkiewicz spurlos beim Versuch, den 
Kangchendzönga, den dritthöchsten Berg 
der Welt, zu besteigen. Die Regisseurin und 
Bergsteigerin Eliza Kubarska hat sich in Nepal 
auf die Suche nach Rutkiewicz gemacht, die 
zeitlebens um den Respekt ihrer männlichen 
Kollegen kämpfte. Die Spurensuche führt in 
die entlegensten Gegenden des Himalaya, 
lässt Sherpas, Yak-Hirten wie Freunde und 

Weggefährten Rutkiewicz' zu Wort kommen. 
Neben dem Geheimnis um das Schicksal der 
Bergsteigerin kreist die Dokumentation um 
die Frage „Warum Berge besteigen?“. Die Ant-
wort: „Weil sie da sind.“ (SIR EDMOND HILLARY)

► Fr, 7. – So, 9. Februar, 16:30 Uhr

Alle guten Dinge sind drei: Nach ‚Vorname‘ und 
‚Nachname‘ nun Sönke Wortmanns neueste 
Komödie ‚Der Spitzname‘ über alltägliche Dis-
sonanzen in großbürgerlichen Familien.

 Schon auf der Anfahrt zum noblen Hotel 
in den Tiroler Alpen beginnen die Sticheleien. 
Der ewig nörgelnde Besserwisser Stephan 
sinniert schlecht gelaunt über die Zukunft der 
vier Familien. Dabei sind alle doch nur für die 
Vorbereitungen zur Hochzeit von Anna und 
Thomas angereist. Leider gehen die Streiterei-

en unvermindert weiter und manche privaten 
Geheimnisse lassen die Sache eskalieren. Zu-
sätzliches Chaos in die idyllische Winterkulis-
se bringen die woken Kinder, und bald ist die 
geplante Hochzeit gefährdet … 

„Ein furioses Dialog-Feuerwerk samt dem 
richtigen Gespür für Pausen und Pointen sorgt 
für ziemlich beste Unterhaltung.“ (PROGRAMM-

KINO.DE)

► Do, 20. – Mo, 24. Februar, 18:15 Uhr

Die Faszination der Berge – sie wurzelt tief 
im Menschen. Aber jenseits des Massentou-
rismus gibt es Menschen, die in den Bergen 
leben, die tagtäglich mit ihnen konfrontiert 
sind. Dominique Margot reiste Jahre durch 
den Alpenraum und porträtierte vor spek-
takulären Landschaften beeindruckende 
Menschen, die sich in ihrem Leben auf ver-
schiedenste Art mit den Alpen auseinander-
setzen. Sei es als geologische Formation, als 
Lebensraum von Menschen, Tieren und Pfl an-
zen, als Herausforderung oder als mystischen 
Ort. Dabei entstand „…ein buntes Spektrum all 

dessen, was sich unter dem Begriff  Bergfaszina-
tion unterordnen lässt. Es stellt dabei in beein-
druckender Weise auch klar, dass der Mensch 

– nachgerade in den Bergen – alles andere als 
das Maß aller Dinge ist.“ (CINEMAN.CH)

► Fr, 21. – So, 23. Februar, 16:30 Uhr

„Eine herausragende Neuinterpretation eines
Klassikers, die vor allem durch ihre Ruhe, 
Tiefe und schauspielerische Leistung besticht.“ 
(MOVIEJONES.DE)

Marseille 1815. Als der junge Seefahrer 
Edmond Dantès, Aufsteiger aus ärmlichen 
Verhältnissen, in seine Heimat zurückkehrt, 
scheint ihm das Glück holt. Aber just am Tag 
seiner Hochzeit mit seiner Jugendliebe Mer-
cedes bringt ihn eine hinterhältige Intrige auf 
die berüchtigte Gefängnisinsel Chateau d’If. 
Edmond ist verloren. Aber nach Jahren schaff t 
es sein Zellennachbar Abbé, einen Tunnel zu 
ihm zu graben. Abbé weiht Edmond in das 

Geheimnis vom Schatz der Tempelritter ein. 
Wiederum Jahre später gelingt Edmond die 
spektakuläre Flucht. Als steinreicher Graf 
von Monte Christo nimmt er an seinen Verrä-
tern Rache …

Diese Neuverfi lmung der bekanntesten Ra-
chegeschichte aller Zeiten verzichtet nahezu 
auf Action und schnelle Erzählsprünge, son-
dern schöpft schwelgerisch aus dem Vollen 
und „… so bietet dieser neue Graf von Monte 
Christo über seine drei Stunden hinweg in jeder 
Hinsicht wunderbar ausgearbeitete Unterhal-
tung, die viel Spaß macht.“ (ARTECHOCK)

► Do, 30. Januar – Di, 4. Februar, 19:00 Uhr

Schon wieder Wahlen?! Auch bei dieser Wahl 
gilt: Wer wählt, muss die Konsequenzen tra-
gen und verdammt lange durchstehen, was 
dabei rauskommt! 

Bei uns im Casablanca geht das allerdings 
so: Der mündige Wähler und Cineast kauft 
eine Eintrittskarte für schlappe sechs Euro, 
nimmt in den bequemen Sesseln des Wahl-
lokals Platz und ... bekommt drei Filmtrailer 
vorgestellt. Danach gibt er seinem Favoriten 

an der Urne seine Stimme, es wird ausgezählt 
und der (Film-) Kandidat mit den meisten 
Stimmen wird für alle gezeigt. Die Risiken 
sind geringer als in der politischen Realität, 
das Angebot ist ziemlich konkret, Abspra-
chen müssen in Sekunden stattfi nden und die 
Konsequenz sind (nur) zwei unterhaltsame 
Kinostunden.

► Mi, 19. Februar, 20:45 Uhr

Schwarzer Humor aus Frankreich! Das Lot-
toglück schlägt zu: eine zerstrittene Familie 
auf dem Weg in den Urlaub. Da entdeckt die 
Frau einen alten Lottoschein im Handschuh-
fach des Autos - sechs Richtige, doch nur noch 
sehr wenig Zeit bis zur Abgabefrist! Ein wüs-
tes Rennen gegen die Zeit beginnt…

Der rasante Auftakt für drei weitere Ge-
schichten in der Folge eines überraschenden 
Lottogewinns: Julie begegnet wenige Minuten 
nach dem Gewinn ihrem Traummann. Geht 
das mit rechten Dingen zu? Ahmed plant gera-
de ein Selbstmordattentat, als er vom großen 
Glück erfährt und gerät in ein moralisches 

Dilemma. Ein weiterer Haupt-Gewinner ist 
gerade im Altenheim verstorben. Natürlich 
klauen die Pfl egerinnen der Leiche den Ge-
winnschein… aber macht ein hoher Gewinn 
wirklich glücklich?

„…ein wirklich amüsanter, sehr vergnügli-
cher Film.“ (PROGRAMMKINO.DE)

► Do, 13. – So, 16. Februar, 18:30 Uhr

Bevor der Begriff  zum gefl ügelten Wort wurde, war großes Kino wirklich GROSSES KINO. Über-
wältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller und packende Drehbücher. 
Mit einer streng subjektiven Werk-Auswahl unserer „Großes Kino“–Klassiker huldigen wir den 
Meisterwerken der Filmgeschichte. Natürlich stellen wir jeden Film persönlich vor und spre-
chen über das, was für uns großes Kino bedeutet.

Vom Auge mitten ins Herz!

Großes Erzählkino von Sergio Leone! „C’era 
una volta in America“ erstreckt sich über 
einen Zeitraum von über 40 Jahren und er-
zählt die Geschichte vom Aufstieg und Fall 
des Kleinganoven Noodles. Alles beginnt in 
den 20er Jahren. Mit drei Kumpels erpresst 
Noodles kleine Händler und raubt Besoff ene 
aus. Nach einem Mord wandert Noodles für 10 
Jahre in den Knast. Als er herauskommt, hat 
sein Kumpel Max in der Prohibitionszeit ein 
Imperium aufgebaut. Noodles steigt ein, doch 
wegen eines missglückten Raubüberfalls, bei 
dem seine Kumpels von der Polizei erschossen 

werden, muss Noodles wieder untertauchen. 
Als er wieder zurückkehrt, ist Max Staats-
sekretär…

„…15 Jahre nach "Spiel mir das Lied vom 
Tod" ein aktualisiertes Amerika-Epos von 
ausufernder Pracht, klassischem Format und 
mythischer Wucht. Die beispielhafte Chronik 
einer amerikanischen Karriere ist zugleich ein 
melancholischer Abgesang auf die Ideale des 

"American Dream", der an moderner Macht- 
und Profi tgier zerbrechen muss.“ (FILMDIENST) 

– MAGA?!
►  Mi, 5. März, 19:00 Uhr

Es war einmal in AmerikaEs war einmal in Amerika
C’era una volta in America

► USA 1982/84 ► REGIE: Sergio Leone ► DARSTELLER: Robert De Niro, James Woods, 
Elizabeth McGovern, Larry Rapp, Tuesday Weld, u.v.a.m. ► 228 Min. ► frei ab 18 Jahren

„…ein Meisterwerk von nahezu verstörender 
Schönheit.“ (INDIEKINO).

Der ebenso wohlhabende wie abgehalfter-
te William Lee streift in den 50er Jahren durch 
die Gassen und Bars von Mexico City auf der 
Suche nach Alkohol, Drogen und Strichern. 
Der junge, schwule Eugene zeigt sich so zu-
geknöpft, dass der schwule Junkie Lee alles 
daransetzt, ihn zu erobern. Irgendwann gibt 
Eugen den Avancen nach und wird von Lee auf 
eine Reise in den Südamerikanischen Dschun-
gel eingeladen. Dr. Cotter, eine US-amerikani-
sche Botanikerin, soll die psychoaktive Droge 

Yagé besitzen. Die beiden fi nden sie und kon-
sumieren die Substanz – mit unabsehbaren 
Folgen. Es beginnt ein surrealistischer Trip, 
Körper verschmelzen, Träume werden real 
und Wahnvorstellungen wollen nicht mehr 
enden.

Ein fl irrender, gleißender Film voller betö-
render Bilder, der den autobiografi schen Ro-
man von William S. Burroughs kongenial für 
die Leinwand adaptiert! Gleichzeitig etabliert 
sich Daniel Craig, weit jenseits von 007, als 
einer der ganz großen Charakter Darsteller!
► Mo, 17. – Mi, 19. Februar, 18:15 Uhr

Stan Laurel und Oliver Hardy sind das be-
liebteste Komiker-Duo der Filmgeschichte. 
Die beiden drehten zusammen rund 100 Fil-
me – etwa 30 davon in der Stummfi lmzeit. 
Welche drei Kurzfi lme wählt man da für ein 
Programm aus? Das fand Ralph Turnheim gar 
nicht schwer. In LAUREL & HARDY POETRY 
präsentiert der Stummfi lmerzähler seine 
drei Favoriten:

BIG BUSINESS (1929) gereicht nicht nur 
Stan Laurel und Oliver Hardy zur Ehre. Die 
exakt choreographierte Zerstörungs- und 
Racheorgie im Vorstadtgarten zählt zu den 
Höhepunkten des komischen Filmschaff ens. 

Auch LIBERTY (1929) brennt sich in jedes 
Zuschauergedächtnis. Stan und Ollie balan-
cieren  zwischen Leben und Tod auf einem 
Baugerüst. Ohne moderne Filmtricks in Szene 
gesetzt, macht die Komödie atemlos vor Span-
nung und Lachen. 

Ein besonderes Erlebnis bietet LEAVE `EM 
LAUGHING (1928): Dem gefürchteten Besuch 
beim Zahnarzt folgt ein nicht enden wollender 
Lachanfall der beiden Helden. Turnheim, die 
Stimme des Stummfi lms, synchronisiert die 
Lachsalven live und punktgenau. Freuen Sie 
sich auf ein nostalgisches Filmfest und ein 
einmaliges cineastisches Gesamtkunstwerk!

„… das Publikum schüttelt sich vor Lachen. 
Während der Pianist [Gerhard Gruber] die ge-
zeigten Filmmomente meisterhaft und spontan 
in Musik zu übersetzen versteht, erzählt Turn-
heim dazu in Reimen die passende Geschichte.“
(NASSAUISCHE NEUE PRESSE)

Karten (VVK 18,- € / AK 20,- €) im Karten-
vorverkauf tagsüber in der Buchhandlung am 
Turm oder abends ab 18:30 Uhr im Casablanca. 
Restkarten an der Abendkasse.

► Mi, 5. Februar, 20:00 Uhr

Thibaut Desormeaux, ein international re-
nommierter Klassikdirigent, bricht auf off e-
ner Bühne zusammen. Die niederschmettern-
de Diagnose: Leukämie. Seine Schwester Rose 
wird als Knochenmark-Spenderin ausgewählt, 
doch es stellt sich heraus, dass sie gar nicht 
mit Thibaut verwandt ist. Er wurde adop-
tiert und erfährt erstmals durch seine Adop-
tivmutter, dass er noch einen Bruder hat. Jim-
my Lecoq lebt in einfachsten Verhältnissen in 
Nordfrankreich und arbeitet in einer Fabrik-
kantine. Die beiden treff en sich und ihre ers-
te Begegnung verläuft ziemlich holperig. Aber 
obwohl sie einen höchst unterschiedlichen 
sozialen Hintergrund haben, verbindet sie 
die Liebe zur Musik. Jimmy spielt Posaune in 

einer Blaskapelle. Da deren Dirigent gerade 
weggezogen ist, könnte doch Thibaut seinen 
Posten übernehmen…

Regisseur Emmanuel Courcol („Ein Tri-
umph“!) ist mit diesem Film ein kleines 
Kunststück gelungen: voller überraschender 
Wendungen „…wird der Film zu einer großar-
tigen Parabel auf den Wert der Versöhnung in 
einer sozial tief gespaltenen Gesellschaft. Ein 
unglaublich kluger, feiner und menschlicher 
Film, meisterhaft sein Ende. Man strahlt vor 
Glück, wenn man das Kino verlässt.“ (FESTIVAL 

DES DEUTSCHEN FILMS)

► Do, 6. – Mo, 10. Februar, 18:30 Uhr
► Mi, 12. Februar, 14:30 Uhr
► Fr, 14. – So, 16. Februar, 16:30 Uhr

: Benjamin Lavernhe, : Benjamin Lavernhe, : Benjamin Lavernhe, 
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